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Wenn der Wagner frei ift wie wird's werden,

fragen manche bang, auf dieser Erden?"

Ilun, die Antwort läßt nicbt auf sieb warten:
Parsifal erklingt in jedem Garten;
Staunen rings, daß man den Ciebestod

Tlicbt längst feil in Automaten bot.

neu -Ausgaben und Klavierauszüge

Gibt's für wenig Geld bald zur Genüge.

Cobengrin in ïïliniatur Ausgabe,
Daß man ibn im Westentäfcberl babe,

Jede klein're Bühne macht den größten Pflanz,

Zeigt Amfortas und den Gurnemanz.

Bei den Caroussels und Leierkästen
Gibt man Richard Wagner nur zum Besten.
Ja, es febießt aus jedem Grammophone
Wotans Abfcbied wie aus der Kanone
ünd wo ein Orchestrion bu! steht,
Der Cbarfreitagszauber vor sieb gebt.

ünd der tück'fche Ring des nibelungen,
Dessen Fassung wen'gen nur gelungen,

ÜJird urplötzlich jede Bühne zieren,

Die sieb reebnet zu den feinen Schmieren.

Denn nun kostet nichts mebr ja die Sacb',

pafner aus der Wolfsfcblucbt stammt, - der Dracb'

üJebe, wenn der Wagner losgelassen!
Wagner da und dort, auf allen Gassen!
Was ein Ceit-, zum Ceidmotiv sieb wandelt,
Was einst unantastbar, wird verfcbandelt
ünd so wird, weil's nichts als Wagner regnet,
Gern das Wagner Zeitliche gesegnet ,ee-

Xcb lehre 8îe bypnottficren !"
roirb boffentlid} bie Zürcher poltjet jenem ©nfenber ber fcbroinbelbaften
unb unnerfrorenen Annonce im Cagblatt" aud; surufen unter Garantie".
(£s müfte unfere Polisei fd)on intereffteren, ftd) bas Creiben foldjer Dögel
näher ju befeben unb fo ein tDefpenneft mit ftarfem (Brtff auf einmal
ausjunebmen unb Ianbesnerroeisltcf) auf ben ^eiligen beutfd)en Xetcfcsboben

hinaus 5u fd)Ieubern, non roannen es ^ergefommen ift. (Dbne foldje
t^ypnofe finb mir in ber Scbroeij bis jetjt red)t roobl gefahren!

JP' Kunft und «KITcnrchaft. JP
Seutnant Staub foll roäbrenb feines Jötägigen 2trreftes non ben

Pfydjologen aller Sänber beobachtet merben. Da er roäbrenb biefer langen
^eit fein 3ier erhält, foll feftgeftellt merben, roie es unterbeffen mit
feinen 3b een ausfchaut. rjfiot.

Sport. Huf ruf
an alle fjanbroerfsburfchen unb Siergartenfellnerinnen ber
ÎDelt 5ur tEeilnabme am irteifterfd)aftsgeben um ben <3ürid)fee unb
ben golbenen Sorbeer. ^»ebet Cippler melbe ftd) an 5U ber e3elegent)eit,
bei ben teuren fetten (Solb 5U nerbienen Kinber unb Harren bie £)älfte
2trme £eute bas Hacbfeben! ÎDer roagt's, roer geroinnt!? ufiot.

JP Ton den frauen. JP
3m Cfyeater baben nier grauen pagenrollen 5U fpielen unb fteben

in Itnieböscben auf ber Sübne. Heijenbe Kerldjen," fage id) ju meiner
Hacbbarin. ,,3a/' antroortet fie, unb fein einiges frummes Sein
babei "

üflot.

Hus einem Bericht über Richard Tors' 60. 6eburtstag.
(Sruckfebler.)

(Beehrt bltcfte ber gefeierte Siebter auf ben reichaufgebauten <ßeburts=

tagtifd). Die jabllofen Danfesgrüfje feiner Derebrer fagten ihm, baf er
nicht umfonft gelebt, nicht umfonft mit raftlofer £)anb ÎDerf um ÎDerf
nerfoft babe."

£»d) bin ber Süfteler ©ebreier,
STun mirb mir bie ©adje gu bumm,
SBenn bie fjüge nicht enbtich nachläßt,
33ringt f i e mid) ober i cfj mid) um.

Sa nimmt es mich aar nidjt SBunber

Db Siecht ober Unrecht maltet.
Unb ob ein § e l b aus bem £>eere

Sïïan einfach nur fo ausfdjaltet.

SBenn einer ein © u t e r S 0 h n ift
Ses Sanbes in gelb unb ^Carabe,

Sie £)ike allein ift fdjulb bran
SJerfetgt man in quafi fo a. S.

Srum Petrus, bu arger 23erfuäjler,
©ei für unfer Siitten nidjt taub,
Sïïan opferte bir nodj ben 3udjler
Unb ben 23ieribeen ©taub.

JP ernannt. JP

©in gäuflein pftffig=bummer Sïïânner

3m Sïïaroc fing gu graben an,
©ie taten es auf ©ultans 23oben

Unb mafjten balb fidj £>errfdjaft an.

Sodj bat's ber ©ultan nidjt fo eilig
STlit ber SJerleihung allfogleidj,
Siemeil man jebes ©tücklein 23oben

galt heilig im ©djerifenreidj

hierauf bie pfifftg-beutfdjen Sïïânner
©erieten brob aus Staub unb SBanb,

Unb fie erfjoben in ben SBlättern

©in groFj' ©efehret im Sïïutterlanb.

©rft fdjenkte 23ettjmann it)nen ©lauben
Unb fanbte fdjnell nadj Slgabir
©in firiegsfcfjiff aus jebodj er erntet'
Sticht im ©eringften Sanlt bafür.

Senn balb mufjt er mit Seib erkennen:
Um Seutfdjlanbs Stjre niemals nidjt,
Siein, blojj um STtannesmänner tjanbelt
©s fidj bei ber STtaroc ©efd)idjt'!

fi Druckfehler, fi
(Aus einem Roman.)

Aus dem zerfäbelten Geliebt des auf
der ïïlentur arg mitgenommenen
Studenten Harrten zwei flugen unverwandt
auf nachfolgendes Inlerat:

Gefcbkkte K(n)opflocr)näherin
möchte ihre Kundtcbaft vergrößern.

Die Cektüre der Cebre Darwins
von der Abstammung des lîlenfcben
nahm Heinrichs Interesse derart in

Anspruch, daß er bald ganz ver=

tiert darin war.

Süchtige Gntfcbctdung.
Ilt einer einem vorgeletzt,
So fühlt er meiftens lieb verletzt,
Grüßt ihn der Untergebne nicbt,
Sobald erlcbeint lein flngeficbt.

Grüßt die Beamtin, wüßt' man gern,
Zuerft den vorgefetzten Herrn?
Wie? Oder tei zuerft gegrüßt
Von ihm das Fräulein? Wer das wüßt?

So ttritt man neulich bin und her
In einer Babnverwaltung febr
Bis mans mit müh bat dekretiert:
£rft werd' die Kleine falutiert.

Es kbade nämlich Ritterpflicbt,
Rieß es, felbft Vorgefetzten nicht.
Das Fräulein, käm's auch nicht in Samt,
Sei fcbließlicb Dame auch im Amt!

jt -ee-

Der beftraftc Revolver.
In Duisburg jüngft, der fcbönen Stadt,
Paffierte eine TTIoritat.

rft fchoß er fte und dann ficb auch,
Wie das fo beutzutag der Brauch.

Da wär nun weiter nichts dabei,
Jedoch es kam die Polizei.
Sie kam und fab und fagte fich:
Das muß man ftrafen fieberlicb.

Jedoch der Scbießerling war fchon,
Weil tot er, der Juftiz entflohn.
nichts lebte, als die Waffe noch,
Die rauchte aus des Laufes Cocb.

In Duisburg dann, der fcbönen Stadt,
s alfo lieh begeben bat:
Weil Strafe fein mußt' abfolut,
Schlug den Revolver man kaput. -ee-

Zwä 6fätzli.
Se 23unbesroot fjan t nie gfeh
©0 toöfels roilb as lekttji bod),
Sie fjerifauerei 0 tuet)!
Sïïacht ihm t fi ©ibulb e Sodj!

Sodj bfcfjäbeli ifefj jo, rourfd) gtobä
3n fjerisau onb gnuixfelb

©0 gang gab pätfdj onb frög bet obä
Sie gangi ©ömpattjte bim £jelb!

Stägel: geh Stjueri, mas gatjb au
g'SIlaloftko ine. ©its na kä Êtjrieg?"

dbueri: SBorum? gänber öppen au fdjo
Slngft roegen Cluere ©antine roie im
Sütfdjen uffe?"

Sîâgel : SBett au bafj t mûefît! ©s djunt
iek. bänn uf ein £)unb ufe, eb mer
Sîappe hät ober kei, roenn fis boch

b' & h 0 f e r a atjünkeb ."
(Shueri: 21 fo gang koufcher ifches fdjo

nüb, funberheitli für biene, roo mit
©mües tjanblib, biefäbe nätjm'S gerfte,

f)än i uon Sfutoritete ghört fäge."
SJägel: Sa müenb 3&r 3 fdjo roeniger

fürche, icfj Ijä uon Stutolitete ghört, bic
roon atliroil uoll feigtb, djämib fte gar
nüb über."

dtjueri: SBenn fäb roofjr roär, rourib 3br
allroeg au rüel)biger fdjlofe. Übriges
roenn bie 23agille i bem Sruefebepot
nüb kaput göbnb, roon 3fjr in (Euerem

Slfäglt inne fjänb, fo chönber jo 33rifago
rauke bägue, fäb fei au guet für dhotira."

Stägel: 3a nu, roenn 's partu muefj fi,
fo roill i no lieber in ä paar ©tunben
ab br SBelt per cXfjolira, roeber roenn
i müefjt ä fo langfam am Surft erfttcke,
rote 's jekt br Slfchte hät bi bere ©äubik."

(Xfjueri: 3hr finb nüb uf br £)öcf)i oo br
©itebagion; roegem SBaffermartgel ift
no nie kän ßhueri erftickt, funberheitli
fjür nüb, roo 's Slferroinli git, roo be

65er nu ©chliffteiroaffer gfi ift begäge!"
Sîâgel: g'ür berig roien 3br finb, finb

berig 3afjrgäng gfötjrlidjer roeber b'

ßtjotira unb fäb finb f."
diniert: 3a nu, emer fie bis i 14 Sag

nonig Ijänb, fo djömer fcfjo g'®ang mit
etjre; bis bar gits neue fjöngget unb
bänn roämer ts inroenbig gt)örig befi=

nigtere girka all groo ©tunb nu es

«Schlieft uoll."
Kögel: ©cbaö, bafj nüb 's gang 3abr

b'6tjolira im Slgug tft, bajj 3&r 5 glcttti
Usreb hettib, roenn 3hr unberem ©ag»

bodt uneltggeb unb fäb tfdjes."
«Stjucri : Stjömeb her, mer roänb gfdjroinb

en halbe Siter Stntt=©holiral gofjn abeto,

mer roeifj ja nie, roenn bic fjimmlifdj
©arantäne losgofjt."

Aenn lier Wagner frei ist wie wirä's weräen,

fragen manche bang, auf äieser Cräen?"

Nun, äie Antwort läkt nickt auf sick warten:
parsifal erklingt in jeäem karten;
Staunen rings, äak man äen Liebestoä

Nickt längst feil in Automaten bot.

Neu -Ausgaden unä Kiavierausxüge

Libt's für wenig Leiä balä xur Lenüge.

Lokengrin in Miniatur-Ausgabe,
vak man ikn im Aestentäsckeri kabe,

Jeäe klein're Kükne mackt äen grööten pflanx,
?eigt Amkortas unä äen Lurnemanx.

Kei äen Laroussels unä Leierkästen
Kibt man Kicksrä Aagner nur xum Kesten.
Ja, es sckiekt aus jeäem Lrammopkone
Aotans Absckieä wie aus äer Kanone
llnä wo ein Orckestrion ku! stekt,
ver ekarfreitagsxauber vor sick gekt.

llnä äer tück'scke King äes Nibelungen,

Lessen Fassung wen'gen nur gelungen,

Airä urplötxlick jeäe Kükne xieren,

vie sick recknet xu äen feinen Sckmieren.

Venn nun kostet nickts mekr ja äie Sack',

fafner aus äerAolfslckluckt stammt, - äervrack'

Aeke, wenn äer Aagner losgelassen!
Aagner äa unä äort, auf allen Lassen!
Aas ein Leit-, xum Leiämotiv sick wanäelt,
Aas einst unantastbar, wirä verlckanäelt
llnä so wirä, weil's nickts als Aagner regnet,
Lern äas Aagner - Zeitliche gesegnet -xx.

Ick lekre 8îe hypnotisieren !"
wird hoffentlich die Zürcher Polizei jenem Linsender der schwindelhaften
und unverfrorenen Annonce im Tagblatt" auch zurufen unter Garantie".
<Ls müßte unsere Polizei schon interessieren, sich das Treiben solcher Vögel
näher zu besehen und so ein Wespennest mit starkem Griff auf einmal
auszunehmen und landesverweislich auf den heiligen deutschen Reichsboden

hinaus zu schleudern, von wannen es hergekommen ist. Ghne solche

Hypnose sind wir in der Schweiz bis jetzt recht wohl gefahren!

^5 Kunst unä Missensckatt. ^
Leutnant Staub soll während seines l^tägigen Arrestes von den

Psychologen aller Länder beobachtet werden. Da er während dieser langen
Zeit kein Bier erhält, soll festgestellt werden, wie es unterdessen mit
seinen Ideen ausschaut. Mot.

Sport. Kufruf
an alle Handwerksburschen und Biergartenkellnerinnen der
Welt zur Teilnahme am Nleisterschaftsgehen um den Zürichsee und
den goldenen Lorbeer. Jeder Tippler melde sich an zu der Gelegenheit,
bei den teuren Zeiten Gold zu verdienen Ainder und Narren die Hälfte
Arme Leute das Nachsehen! N)er wagt's, wer gewinnt!? àt.

^î? Von cien grauen. ^S?

Im Theater haben vier Frauen Pagenrollen zu spielen und stehen
in Aniehöschen auf der Bühne. Reizende Aerlchen," sage ich zu meiner
Nachbarin. »Ja," antwortet sie, und kein einziges krummes Bein
dabei "

^ot.

)Zus einem Bericht über lî.îebarcì Voss' öo. Geburtstag.
(Druckfehler.)

Geehrt blickte der gefeierte Dichter auf den reichaufgebauten Geburtstagtisch.

Die zahllosen Dankesgrüße seiner Verehrer sagten ihm, daß er
nicht umsonst gelebt, nicht umsonst mit rastloser Hand Werk um Werk
verfoßt habe."

Ich bin der Düfteler Schreier,
Nun wird mir die Sache zu dumm,
Wenn die Hitze nicht endlich nachläßt,

Bringt s i e mich oder i ch mich um.

Da nimmt es mich gar nicht Wunder
Ob ^ Recht oder Unrecht waltet.
Und ob ein Held aus dem Heere

Man einfach nur so ausschaltet.

Wenn einer ein G u t e r S o h n ist
Des Landes in Feld und Parade,
Die Hitze allein ist schuld dran
Versetzt man in quasi so a. D.

Drum Petrus, du arger Versuchler,
Sei für unser Bitten nicht taub,
Man opferte dir noch den Fuchler
Und den Bierideen-Staub-

^ Srkannt. ^
Ein Häuflein pfiffig-dummer Männer
Im Maroc fing zu graben an,
Sie taten es auf Sultans Boden
Und maßten bald sich Herrschaft an.

Doch hat's der Sultan nicht so eilig
Mit der Verleihung allsogleich,
Dieweil man jedes Stücklein Boden

Hält heilig im Scherifenreich!

Hierauf die vfiffig>deutschen Männer
Gerieten drob aus Rand und Band,
Und sie erhoben in den Blättern
Ein groß' Geschrei im Mutterland.

Erst schenkte Bethmann ihnen Glauben
Und sandte schnell nach Agadir
Ein Kriegsschiff aus jedoch er erntet'
Nicht im Geringsten Dank dafür.

Denn bald mußt er mit Leid erkennen:
Um Deutschlands Ehre niemals nicht,
Nein, bloß um Mannesmänner handelt
Es sich bei der Maroc - Geschieht'!

^»

^5 Vruckfekler.
<M5 cmem kiomsn.)

/lus äem zersg'belten gelickt äes auf
äer lllenlur arg mitgenommenen Stu-
äenten starrten zwei /lugen unverwsnät
auf nackfolgenäes Inlerst:

eeîchickte K(n)opflochnâherlli
möckte ibre Kunälckast vergrökern.

vie Lektüre äer Lekre varwins
von äer Abstammung äes Menschen

nakm Heinricks Interesse äerart in

Anspruck, äak er balä ganx
vertiert äarin war.

Mîcbtîge Cntscbeîâung.
lit einer einem vorgesetzt,
So füblt er meistens ück verletzt,
lZrüKt ibn äer Untergebne nicbt,
Sobslä erlckeint lein Ungeliebt.

lZrükt äie Leamtin, wllkt' man gern,
Zuerst äen vorgesetzten kerrn?
Aie? Oäer lei zuerlt gegrllkt
Von ibm äas frsulein? wer äas wükt?

So stritt man neulich bin unä ker
In einer Kaknverwaltung lekr
Kis maus mit Mük bat äekretiert:
Lrlt werä" ciie Kleine salutiert.

Ls lckaäe namlick Kittervflickt,
I?ielZ es, selbst Vorgesetzten nickt.
Das fräulein, käm's auck nickt in Samt,
Sei scklielZIick Dame suck im /lmt!

^» -ee-

Ver bestrafte K.evolver.
In Duisburg jünglt, äer lckönen Staät,
passierte eine Moritat.
Lrit lckoö er lie unä äann lick auck,
wie äas lo keutzutag äer Lraucb.

Da wär nun weiter nickts äabei,
Ieäock es kam äie Polizei.
Sie kam unä lak unä sagte iick:
Das mulZ man strafen ückerlick.

Ieäock äer SckielZerling war lckon,
Aeil tot er. äer Justiz entllokn.
Nickts lebte, als äie klaffe nock,
vie rauckte aus äes Laufes Lock.

In Duisburg äann, äer ickönen Staät,
Cs allo lick begeben kat:
ltleil Strafe lein mulZt' absolut,
Scklug äen Kevolver man kaout. -ee-

2v->ä 6!at2l».
De Bundesroot han i nie gseh

So toöfels wild as letzthi doch,
Die Herisauerei o weh!
Macht ihm i si Giduld e Loch!

Doch bschädeli isch jo, wursch globä
In Herisau ond Frauefeld

So gang gad pätsch ond frög dei obä
Die ganzi Sömpathie bim Held!

Rägel: Heh Chueri, was gahd au
z'Malokko ine. Gits na kä Chrieg?"

Chueri: Worum? Händer öppen au scho

Angst wegen Euere Tontine wie im
Tütschen usse?"

Rägel: Wett au daß i müeßt l Es chunt
ietz dänn uf ein Hund use, eb mer
Rappe hät oder kei, wenn s'is doch
d' Cholera ahünked ."

Chueri: Ä so ganz kouscher isches scho

nüd, sunderheitli für diene, wo mit
Gmües Handlid, diesäbc nähm's zerste,

hän i von Autoritete ghört säge."

Rägel: Da müend Fhr 2 scho weniger
sürche, ich hä von Autolitete ghört, die

won alliwil voll seigid, chämid sie gar
nüd über."

Chueri: Wenn säb wohr wär, wurid Fhr
allweg au rüehbiger schlafe. Übriges
wenn die Bazille i dem Truesedepot
nüd kaput göhnd, won Ihr in Euerem
Mägli inne händ, so chönder jo Brisago
rauke däzue, säb sei au guet für Cholira."

Rägel: Ia nu, wenn 's partu muetz si,

so will i no lieber in ä paar Stunden
ab dr Welt per Cholira, weder wenn
i müeßt ä so langsam am Turst ersticke,

wie 's jetzt dr Aschie hät bi dere Säuhitz."
Chueri: Fhr sind nüd uf dr Höchi vo dr

Sitedazion; wegem Wassermangel ist
no nie kän Chueri erstickt, sunderheitli
hür nüd, wo 's Elferwinli git, wo de

6öer nu Schlifsteiwasser gsi ist dégage!"
Rägel: Für derig wien Fhr sind, sind

derig Iahrgäng gföhrlicher weder d'

Cholira und säb sind s'."
Chueri: Fa nu, wemer sie bis i 1-t Tag

nonig händ, so chômer scho z'Gang mit
ehre; bis dar gits neue Höngger und
dänn wämer is inwendig ghörig defi-

niziere zirka all zwo Stund nu es

Schüesi voll."
Rägel: .Schad, datz nüd 's ganz Fahr

d'Cholira im Azug ist, datz Fhr ä glatti
Usred hettid, wenn Ihr underem Sagbock

uneligged und säb isches."

Chueri : Chömed her, mer wänd gschwino

en halbe Liter Anti-Choliral gohn abelo,

mer weiß ja nie, wenn die himmlisch
Garantäne losgoht."
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